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Tedi liefert wieder gute Zahlen
HauptversamnIung des Tedi-Trägervereins bei der Krüger AG in Degersheim

DEGERSHEIM. Der Tedi-
Trägerverein will in Zukunft
verstärkt seine Tedi-Zentren
in der Region vermarkten und
vor allem jungunternehmern
schmackhaft machen. Klaus
Erny übergibt die Leitung des
Tedi-Zentrums Wattwil an
Daniel Blatter.
BERNARD MARKS

Keine Spur von Krise, trotz Ban-
kenkrise auch beim Tedi. Denn in
der Region läuft es in einem er-
folgreichen wirtschaftlichen Um-
feld sehr gut. Die Zahl der Firmen-
gründungen befindet sich nach
wie vor auf einem hohen Niveau.
Die Region zwischen Degersheim
und Sirnach ist die am zweit-
schnellsten wachsende Region im
Kanton St. Gallen. Anlass für gute
Stimmung bei der Hauptver-
sammlung des Tedi-Trägerver-
eins, dje in diesem Jahr ziemlich
unkonventionell in den Räumen
der Krüger AG stattfand.
Positive Bilanz

Der Präsident des Tedi-Träger-
vereins Stefan Frei zog an diesem
Abend eine sehr positive Bilanz.
So stieg die Zahl der Beratungs-
stunden für Jungunternehmer
von45 imJahr2002 auf37l imJahr
2007. Eine Steigerung der Bera-
tungsstunden um satte 151 Pro-
zent in nur wenigen Jahren zu er-
reichen, sollte am Ende auch
schärfste Kritiker von der Arbeit
der Tedi-Zentren überzeugen.
Aber vor allem die 170 neu ge-
schaffenen Arbeitsplätze sind
eine erfreuliche Bilanz der Arbeit
in den Tedi-Zentren Wil, Flawil
und Wattwil. Jetzt will sich der Ver-

ein neu ausrichten. «Unser Pro-
dukt ist gut. Wir müssen uns jetzt
überlegen, wie wir es besser ver-
markten können», meint Frei. So
wolle man in Zukunft aktiver wer-
den, um neue Arbeitsplätze zu
schaffen. «Wir ollen nicht mehr
abwarten, ob siqh Jungunterneh-
mer bei uns 4ielden, sondern
möchten verstäjrkt dort präsent
sein, wo neue Iceen und Heraus-
forderungen sinI», erklärt Frei.

Schlechte Bilanz in Wattwil

Ein Grund fü diese neue Aus-
richtung des TeUi ist möglicher-
weise die etwas rnüchternde Bi-
lanz des TediZertrums inWattwil.
«Ganz anders ah in Flawil undWil
scheint das Bedirfnis nach Räu-
men im Jungunternehmerzen
trum Wattwil offensichtlich nicht
gross zu sein», reümiert der Watt-
wiler TediZentfumsleiter Klaus
Erny. Bisher hale sich kein Inter-
essent ernsthaft mit der Idee an-
freunden können, sich n'iit seiner
neuen Firma im Tedi-Zentrum
Wattwil einzumieten. Im Toggen-
burg scheinen die Bedürfnisse der
Jungunternehmer offensichtlich
anders gelagert zu sein. Hat man
sich in Wattwil mit dem Bau des
Tedi-Zentrums überhoben?
Näher an der Wirtschaft sein

Ein erster Schritt für ein aktive-
res Tedi soll nun eine Studie er-
bringen, die derzeit von Studen-
ten der Fachhochschule St. Gallen
erarbeitet wird. Auf Initiative des
Tedi-Vorstandsmitgliedes und
Dozenten an der FHS Urs Gug-
genbühl wird ein Marketingkon-
zept für Jungunternehmerförder-
stellen in der Ostschweiz erstellt.
Aber auch die neu strukturierten
Tedi-Anlässe, die wenn immer
möglich in den Produktionsräu-

men eines Unternehmens statt-
finden soll, bringen mehr Nähe
zur Wirtschaft. «Der Erfolg auf-
grund der Teilnehmerzahl bei un-
seren Anlässen ist bemerkens-
wert», sagt Frei dazu.

So war auch die Tedi-Haupt-
versammlung bei der Firma Krü-
gerAG in Degersheim sehrgut be-

sucht. Ein Rundgang durch die
Produktion der Degersheimer
Traditionsfirma brachte span-
nende Einblicke hinter die Kulis-
sen des Schweizer Marktführers
für Klima- und Trocknungstech-
nik. Max Klausner begrüsste im
Namen der Geschäftsleitung der
KrügerAG die Tedi-Mitglieder be-
sonders herzlich. Das Tedi war
willkommen bei Krüger, das war
deutlich spürbar. Die Krüger AG
präsentierte sich herausgeputzt.
Fein säuberliche Lager und geord-
nete Werkstätten beeindruckten
so manchen anwesenden Unter-
nehmer. Ein besonderer kulinari-
scher Genuss war der abschlies-
sende Apro, der von der Krüger
AG gesponsert wurde.

Mutationen
Der Flawiler Gemeindepräsi-

dent Werner Muchenberger rückt
für die ehemalige Flawiler Ge-
meinderätin Nadja Holenstein in
den Tedi-Vorstand. Muchenber-
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ger zeigte sich sehr erfreut über
seine Wahl. Er freue sich auf die
konstruktive Arbeit im Vorstand.
Klaus Erny wird die Geschäfte im
TediZentrum Wattwil in diesem
Jahr sukzessiv an den Leiter von
toggenburg.ch, Daniel Blatter,
übergeben.

BUd bm

Klaus Erny, hemaliger Leiter des Tedi-Zentrums Wattwil (rechts) mit Adrian Müller, dem Direktor der Cilentis Ersparniskasse Oberuzwil.
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